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Dllhklmshllliriikk Tageblatt
Bestellungen

auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,10 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M , 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

Anzeiger .

Roon - Straße 85.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oderderen
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Publications -Organ für siimmtliche kaiserlichen , königlichen und städtischen Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

154. Mittwoch, den 6. Juli 1881 .

Taaesüberficht .
Berlin , 4 . Juli . Die Kaiserin soll darauf be¬

stehen , daß der Kaiser und die Großherzogin von Baden
Mittwoch nach Mainau abreisen . Laut heutigem in Ko¬
blenz ausgegebenen Bulletin sind das Allgemeinbefinden
Ihrer Maj stät der Kaiserin , sowie die Fortschritte in der
Heilung der Wunde befriedigend .

DaS Reiseprogramm des Kaisers hat , wie man hört ,
durch die Krankheit der Kaiserin keine Aenderung erfahren ,
da die hohe Frau selbst den Wunsch ausgesprochen haben
soll , daß in diefir Beziehung kein Wandel eintrete : ein
Beweis , daß das Befinden der Kaiserin zu keinen Be -
sorgnisscn Anlaß giebt . Am Mittwoch hat der Kaiser
seine Gemahlin auf kurze Zeit sehen dürfen . Der Kaiser
reist nach der Insel Mainau und von dort nach Gastein .

Auch der Kronprinz hatte seine und der Frau Kron¬
prinzessin Reise nach England von den Aussagen oer
Koblenzer Aerzte über das Befinden der Kaiserin Augusta
abhängig gemacht . Wie nun heute hier verlautet , haben
die Leibärzte erklärt , der Kcankhettsverlauf sei ein so glück¬
licher und normaler , daß mit einiger Sicherheit auf die
Wiedergenesung der Kaiserin gerechnet werden dürfe und
deshalb widerrathe kein bestimmtes Moment das Reife -
project der kronprinzlichen Familie . Der Kronprinz wird
morgen von Koblenz zurückerwartet . Gestern hat die von
dem Kronprinzen abgcnommene Besichtigung und heute die
Entlassung der jetzt . zur Uebung einberufenen Garde -
Landwehrmannschaften stattgefanden . Der Kronprinz hat
sich üb - r die Leistungen der Landwehr durchaus befriedigt
geäußert . Die Bataillone der hiesigen Garnison , welche
inzwischen Gefechtsübungen in der Umgegend vorgenommen
hatten , sind heute hier wieder eingerückt .

Mit Spannung sieht man dem Bekauntgeben des
Reichstagswahltermins entgegen . Während die Einen noch
immer daran festhalten , daß die Wahlen , wie es Fürst
Bismarck im vorigen Monat selbst befürwortete , im Octo -
ber stattfind .' N sollen , will man andererseits wissen , daß
der „ Reichsanzeiger

"
, wenn er am 30 . Juli den Ablauf

des Mandats de» jetzigen Reichstags verkündet , gleichzeitig
den 20 . September als den Tag der Wahlen bezeichnen
würde .

An sonst wohl unterrichteter Stelle will man wissen ,
daß der Geh . Rath Reuleaux , dem anfänglich die Stelle
als Präsident des Reichs - Patentamts zugedacht war , für
den Posten des preußischen Handelsministers designirt sei.
ES bleibt fraglich , ob Fürst Bismarck alsdann dieses
Ministerium , welches er seit nunmehr einem Jahre über¬
nommen hat , dauernd abgeben wird , oder ob Herr Reuleaux

4 ) Aus zwei Erdtheilen.
Roman von Theodor Küster .

(For ' setzuog .)

„ Ja , sie ist ein liebliches , prächtiges Mädchen ! " er¬
widerte gedankenvoll Alexander . „ Und gerade um ihretwillen
schmerzt es mich doppelt , daß ein solch ' unseliges Verhängniß
über uns schwebt. Sie weiß von Nichts : ich konnte es nicht
über 's Herz bringen , ihre reine Seele mit der Schande bekannt
zu machen , welche auf uns lastet . " —

„ Armer Freund ! — Ich habe davon gehört , es jedoch
für undenkbar gehalten , daß das hat geschehen können , waS
Dir passirt ist . Aus Deinem eigenen Munde möcht ich wohl
Genaueres erfahren .

"

„ Es ist eine recht traurige Geschichte, Kuno , doch Du
sollst sie vollständig kennen lernen . — Jetzt sag' mir nur vor
allen Dingen , wie Du hierherkommst ? " —

Kuno von Hainsberg erröthete leicht . Warum er hierher
kam — konnte er das dem Freunde sagen ? — Er wußte cs
selbst ja kaum , was ihn so unwiderstehlich zu dem kleinen
Landhause und dem dasselbe umgebenden Rosengarten hinzog .

„ Hast Du vergessen , Alexander "
, erwiderte er nach einer

Pause , „daß mein Vater kaum eine Stunde von hier ein
Gut hat , welches ich selbst in seinem Auftrag bewirthschafte ?
Mein Weg zur Stadt führt mich nur regelmäßig hier her¬
über , und ich sah Dich bei dieser Gelegenheit neulich bereit »,
doch flüchtig nur und unsicher , ob Du ei seist oder eine
Ähnlichkeit mich wohl täusche . Bekannt kamst Du mir vor ,
jetzt nun sehe ich aber , daß Du Dich sehr verändert hast in
den drei Jahren , seit wir uns nicht gesehen ; trotzdem wundert
cs mich, daß ich Dich damals nicht gleich erkannt habe . "

Damals , als Kuno Alexander und Erna zuerst gesehen,
da hatte der Anblick deS lieblichen jungen Mädchens ihn zu
sehr verwirrt und seine Aufmerksamkeit abgelenkt von dem
Bruder .

„ Doch bitte , erzähle nun , Alexander "
, fuhr er fort ; „ ich

nur den Herrn v. Bötticher als stellvertretenden Handels¬
minister zn ersetzen bestimmt ist.

In Regierungskreisen behauptet man mit starker Be¬
tonung , daß die Angaben von weiterer Verstaatlichung von
Eisenbahnen mit der größten V sicht aufzunehmen seien ,
ja , daß dieselben nicht mehr Bedeutung hätten als im
vorigen Jahre , wo man bekanntlich in gleicher Weise von
den Absichten der Regieiung bezüglich des Ankaufs neuer
Bahnlinien wissen wollte . Der preußische Minister für
die öffentlichen Arbeiten , Herr Maybach , welcher sich augen¬
blicklich auf einer Urlaubsreise befindet , hat in dieser Be¬
ziehung roch gar keine Anordnung getroffen , sondern sich
Vorbehalten , bei seiner Rückkehr nähere Festsetzungen zu
treffen . Von einzelnen Seiten wird sogar behauptet , es
ständen solchen Absichten , wenn selbst ihre Ausführung sich
bereits in vorgerückterem Stadium befände , noch bedeute .de
Hindernisse entgegen .

Ein für viele Städte principiell wichtiges Reichsge -
richts - Erkenntniß zu Gunsten der Stadt Berlin ist soeben
in einem gegen den Magistrat bereits im Jahre 1877 an¬
gestrengten Propß ergangen . Im November 1877 brach
das Pferd des Droschkenkutschers Münch vor dem Haupt¬
portal des Ralhhauses in der Königstraße den linken Bor -
derfuß , angeblich dadurch , daß das Pferd in eine Vertie¬
fung des Straßenpflasters getreten war . Das Pferd
mußte in Folge dieser Verletzung gelödtet werden und
forderte Münch nun Schadenersatz vom Magistrat , erhob
auch gegen denselben , als er auf sein Gesuch abschlägig
beschieoen war , die Klage und erstritt in erster Instanz
ein obsiegendes Erkenntni ' aus dem Grunde , weil der
erste Richter annahm , daß die Commune zur Unterhaltung
der Straßen verpflichtet sei und für jeden Schaden haftbar
bleibe , der aus der Nichterfüllung dieser ihrer Verpflichtung
entstehe . Gegen dieses Erkenntniß legte der Magistrat die
Appellation ein , ausführend , daß die Entschädigungspflicht
der Stadtgemeinde doch höchstens eintreten könne , wenn
die derselben obliegende Unterhaltungspflicht des Pflasters
vernachlässigt sei, was Kläger nicht beweisen könne . Das
Vorhandensein jener nur unbedeutenden Vertiefung im
Pflast r beweise nicht schon eine Vernachlässigung . Das
Kammergericht vernichtete darauf das erste Erkenntniß und
wies den Kläger mit seiner Klage zurück . Die hiergegen
eingelegte Berufung hat das Reichsgericht nunmehr eben¬
falls zurückgewiesen .

Die „ Nat . - Ztg .
" meldet : „Die offiziöse Mittheilung ,

daß die Frage wegen der Besteuerung des Tabaks im
Schooße der Reichsregierung noch zur Diskussion stehe ,
wird an unterrichteter Stelle bestätigt und dabei bemerkt ,

nehme den größten Antheil an Deinem Geschick . Ich habe
Dich gesucht, wo ich irgend nur dachte , daß Du Dich auf¬
halten könntest , allein für Alle , welche Dich früher gekannt
und geliebt haben , warst Du geradezu verschwunden . Von
mehreren Seiten ward mir die Versicherung gegeben , Du seiest
nach Amerika gegangen mit Deiner Schwester , und ich gab
schon alle Hoffnung auf . Dich jemals wiederzusehen . —
Warum hast Du mir niemals geschrieben, Alexander ? — Ein
unter der Dir ja bekannten Adresse meines Vaters abgesandter
Brief würde mich früher oder später sicher getroffen haben ,
da Du meine persönliche Adresse ja wohl nicht kanntest . "

Alexander blickte traurig vor sich hin ; dann aber leuch¬
tete sein Auge wieder auf , als er, in dos des Freundes blickend ,
antwortete :

„ Ich war zn schwer getroffen von dem so ganz uner¬
wartet gegen mich und meine arme Schwester geführten , nur
zu wohl und sicher gezielten Schlage . Ich hatte den Glauben
an Gott und Menschen verloren . . . — Die ganze Geschichte
kam zu ahnungslos , kam wie ein Blitz aus heiterm Himmel ! "

Einen Augenblick saß der junge Mann , den Kopf in die
Hand gestützt, still da und blickte wie gedankenlos in' s Leere ;
dann fuhr er , als wolle er seine Gedanken mit Gewalt sam¬
meln , mit der Hand über Stirn und Augen hin .

Der Freund sah besorgt auf ihn , enthielt sich jedoch
jeder Bemerkung , wartete vielmehr , bis Alexander von selbst
fortfuhr :

„ Du wirst Dich ja wohl noch des Abends erinnern ,
Kuno , an welchem wir oben auf der Plattform des unver¬
gleichlich schönen Heidelberger Schlaffes ein harmlos - gemüth -
liches Studentengelage abhielten ; wirst Dich erinnern , wie
ich inmitten unserer Fröhlichkeit eine telegraphische Depesche
erhielt , welche mich ohne Verzug an das Krankenlager meines
Vaters rief . Du begleitetest mich noch zum Bahnhof , Kuno ,
und sprachst mir Muth zu , denn eine entsetzliche Angst be¬
klemmte mir die Brust — wohl eine Ahnung der kommenden
Ereignisse ! — Ich reiste rastlos Tag und Nacht , bis ich in
Florenz eintraf . Dort empfing der Arzt , welcher meinen

daß der Reichskanzler vorläufig wahrscheinlich auf die
Einführung des Tabaksmonopols verzichten werde ; als
Gründe werden hierfür angegeben , daß da » Reich zur
Durchführung der beabsichtigten Steuerreform in den
Einzelstaaten endlich größerer Einnahmen bedarf und eS
bei der sehr zweifelhaften Stellung der ausschlaggebenden
Centrumsfraction mehr als fraglich erscheine , ob der nächste
Reichstag das Tabakmonopol bewilligen werde . ES scheint
nach unseren Informationen , daß im Schooße der Reichs¬
regierung gegenwärtig die Ansicht überwiegt , mit einer nicht
unerheblichen Erhöhung der Tabaksteuer vor den Reichstag
zu treten . Eine abermalige wesentliche Erhöhung der
Tabaksteuer schon nach Verlauf von zwei Jahren würde
aber den Zielen des Reichskanzlers auf Einführung de»
Monopols gleichkommen ; dieselbe würde ohne Zweifel viele
Tabakinteressenten , so namentlich in Süddeutschland zur
Forderung des Monopols veranlassen , da sowohl der
Tabakhandel als die Fabrikation zur Zeit weitere Steuer¬
erhöhungen schwer ertragen könnten .

"

Der neuernannte Direktor im Ministerium deS Innern ,
Herr H rfurth , ist ganz Plötzlich und allerdings nur vor.
übergehend zum eigentlichen Leiter dieses Ressorts gewor.
den . Herr v . Puttkamer nämlich verlebt einen mehr¬
wöchentlichen Urlaub auf dem Gute seines Bruders in
Westpreußen , das Befinden des UnterstaatSsecretärS Starke
aber , der an einer Brustfellentzündung erkrankt ist, bietet
kaum die Hoffnung , daß derselbe so bald wieder die ihm
zukommenden Geschäfte werde übernehmen können . Die
Freunde dieses verdienten Beamten sehen nicht ohne Sorge
die Entwickelung seiner Krankheit , die ihn sogar an der
beabsichtigten Reise nach Karlsbad verhindert hat .

Ueber die Ausschreitungen des Prager czechischen
Pöbels gegen das böhmische Deutschthum ist ganz Oester¬
reich erregt . Der Wiener Gemeinderath hat eine Resolu¬
tion angenommen , in welcher der Entrüstung über die
Prager Vorgänge Ausdruck gegeben und die Saumseligkeit
der Behörden beklagt wird . Die letzteren scheinen sich
jetzt allerdings zu etwas mehr Energie aufzuraffen , wie
zahlreiche in Prag vorgekommene Verhaftungen beweisen.
Der Bürgermeister von Prag fordert in einer Proklama¬
tion die dortige Bevölkerung auf , den guten Ruf der
böhmischen Hauptstadt nicht durch weitere Ausschreitungen
zu gefährden und zur Erhaltung der Ruhe mit allen
Kräften mitzuwirken . Insbesondere ist diese Mahnung an
Schuldirectoren und Lehrherren mit Bezug auf deren
Untergebene gerichtet . Wenn freilich das Deutschthum
wie das in Oesttrreich jetzt Mode ist, auch von amtlicher
Seite zurückgesetzt wird , so kann man sich am Ende über

Vater behandelte , mich mit der allerbedenklichsten Miene und
nahm mir sogleich alle Hoffnung auf die Möglichkeit einer
Genesung , indem er auf meine hastig - besorgte Frage nur die
Antwort hatte : „ Die große Aufregung und der inständige
Wunsch , Sic , Herr Graf , vor seinem Ende noch zu sth ^
haben das Leben des Kranken so lange erhalten . Die Folgen
der Schlaganfalls von vorgestern werden in wenigen Stunden
seinem Leben ein Ziel setzen . Die ersten Worte Ihre »
Vaters , nachdem dar Bewußtsein ihm zurückgekehrt, forderten
mich auf , an Sie zu dcpcschiren ; er beschwor mich, kein Mittel
unversucht zn lassen , um ihm wenigstens bis zu Ihrer An¬
kunft das Leben zu erhalten . Er fühlte sehr wohl , daß der
Tod ihm nahe war , erklärte jedoch, er müsse Sie noch sehen
und sprechen . — Jetzt schlummerte der Herr Graf - hock
kommen Sie nur , denn wenn er erwachend Sie neben sich
sicht, wird er befriedigt sein und Ruhe finden . " — ^

„ So war denn das Schlimmste , was ich befürchtet, da
Wie eine Leiche schon — so lag mein Vater da auf seinem
Lager , so daß ich ihn bereits für leblos hielt und erst die
Hinweisung deS Arztes auf die leicht sich hebende und senkende
Brust de » mit dem Tode Ringenden mich überzeugte , daß da»
Leben seine körperliche Hülle noch nicht verlassen habe. — ^
unbeschreiblichem Schmerz beugte ich mich über meinen Vater
er war ja noch so rüstig , stand im besten Mannesollrr und
sollte nun so plötzlich dahingerafft werden ? ! Instinktiv sch; .»er meine Nähe zu fühlen , denn er öffnete die schon HM oe
brochenen Augen und lächelte glücklich . Leise , nur mir ver¬
ständlich , murmelte er : „ Gut , Alexander , daß Du da bist
denn ich muß sterben — ich weiß es wohl ! — Verlaß Deine
Schwester nicht , sondern sei ihr stets ein treuer Bruder und
Freund ! " — Er mußte eine Pause machen , das Sprechen
griff ihn zu sehr au . Nach einer Weile flüsterte er mir leise
in ' s Ohr : „ Banquier Hübner hat alle Papiere in Aufbe¬
wahrung — meinen Trauschein und Eure Taufscheine und
— " In unartilulirten Worten verlor sich der Rest seiner
Mitthcilung . Noch ein Blick voller Liebe traf mich — dann
schloß mein guter Vater seine Augen für immer . —



die Ausschreitungen des unvernünftigen Pöbels nicht

wundern .
Den Amfall der Wahlen zur bulgarischen Na -

tional - Versaminlung muß Jeder begrüßen , welcher

wünscht , daß von jenem Winkel aus der europäische Friede

nicht gestört wird . DaS würde aber geschehen , wenn

Fürst Alexander , der Macht dir Verhältnisse weichend , das

Land verließe und es der Anarchie anheimfiele . Bei

Durchführung seines Programms kann der Fürst erforder¬

lichen Falls auf die Mithülfe Deutschlands , Rußlands und

Oesterreichs rechnen .
Der Prozeß wegen der Ermordung des türkischen

Sultans Abdul Aziz , welcher dieser Tage in Konstan¬
tinopel spielte und in Folge desien u . A . auch der große

„Reformtürke
" Midhat Pascha zum Tode verurtheilt wurde ,

wird vielfach nicht sehr ernst genommen ; namentlich glaubt
man , daß das Urtheil an Midhat Pascha nicht vollzogen
werden wird . Wer weiß ? Die türkischen Rechtsbegriffe

sind nicht die unsrigen .
Ueber das Attentat auf den Präsidenten Garfield

wird jetzt Näheres bekannt . Der Mörder ist ein unbe¬

schäftigter Advokat Namens Charles Jules Guiteau , ge¬

bürtig aus dem Staat Illinois . Derselbe soll ein Aben¬

teurer sein , bei dem es zur fixen Idee geworden , recht

berühmt zu werden . In den Blättern wird Guiteau als

ein hirnverbrannter , verbummelter Mensch bezeichnet , der

durch den Mißerfolg in seinen Bewerbungen um eine

Stelle völlig wahnsinnig wurde und persönliche Rache

gegen das Staatsoberhaupt ausüben wollte . Es sind dem¬

nach keine politischen Motive , die das schreckliche Attentat

zur Ausführung brachten ; aber die Folgen können , wenn

Garfield stirbt , von hoher politischer Tragweite sein .

Nach des jetzigen Präsidenten Tod würde der zeitige Vice -

präsident , General Arthur , die Geschäfte übernehmen und

dieser ist in allen Principienfragen der direkte Gegegensatz

zu Garfield ; seine Wahl zum Viceprästdenten erfolgte nur ,
um die Grantsraction etwas mit der Ernennung Garfielo

' s

zu versöhnen ; aber man hatte keine Ahnung , daß Arthur

jemals in Wirklichkeit die Functionen des Präsidenten
übernehmen würde . Jetzt bringt der Zufall vielleicht eine

Pariei an das Ruder , gegen welche sich die Mehrheit der

Republikaner erklärt hat , und darin liegt eine große Ge¬

fahr für die Ruhe und die künftige Entwickelung der Ber¬

einigten Staaten . — Der Präsident Garfield ist von zwei

Kugeln getroffen worden , die der Mörder aus einem Re¬

volver großen Kalibers auf ihn abzugeben Zeit fand .
Ein Schuß drang in den rechten Arm , der zweite in die

rechte Hüfte ; die Kugel drang durch die unterste Partie
der rechten Lunge und Leber und setzte sich im Unterleib

fest . Man hielt anfänglich das Leben des Präsidenten

für sehr gefährdet und befürchtete man eine innere Ver¬

blutung . Später ausgegebenen Bulletins zufolge trat eine

Besserung in dem Befinden des Verwundeten ei », so daß
die Aerzte hoffen , es sei eine Wiedergenesung möglich .

Die Minister verblieben am Sonntag und Montag im

Weißen HauS in Permanenz . Der Vicepräsident Arthur

trat auf die erste Nachricht von dem Attentat die Reise

von Newhork nach Washington an . Die Aufregung über

den Mordanfall ist in den ganzen Vereinigten Staaten

natürlich eine sehr große und bringt man dem Opfer

desselben allseits die wärmsten Sympathien entgegen .

Präsident Garfield hat in der kurzen Zeit feiner Amts¬

führung bereits seinen ehrlichen Willen dokumentirt , mit

Entschiedenheit der seit lange eingerissenen Corruption im

Beamtenwesen ein Ende zu machen . Daß er sich hierdurch

auch viele Feinde zugezogen , ist leicht erklärlich .

Marine .
Wilhelmshaven , b . Juli . S . M . Kanonenboot „Drache" ,

Tommandant Corvetten - Capitain im Marinestabe Holzhauer , ist am I .

d. Mts . auf der Rhede vor Hüll eingetrosten und beabsichtigte am

4 . d . Mts . nach Wilhelmshaven in See zu gehen . Poststation für

„ Drache " ist bis auf Weiteres Wilhelmshaven . — Eorvetten - Capitain
im Marinestabe und Hafen -Capitain Meller , ist von Urlaub zurück,

gekehrt . — Lapitain -Licutenant Foß , Bureauchef der S. Matrosen -Divi -

sion . hat einen 45tagigen Urlaub nach Schlesien angetreten . — Der

Katholische Marine . Pfarrer Wicsemann ist in dienstlichen Angelegenheiten

„ Es kamen nun schwere Tage für mich "
, fuhr Alexander

nach kurzer Pause fort . „ Die sterbliche Hülle meines Vaters

geleitete ich zu unserm Erbbegräbniß auf Schloß Eberstein ,
wo auch meine Schwester Erna sich aufhielt , die, damals

kaum üder zwölf Jahre alt , sich trauernd und weinend an

mich schmiegte, der ich nun ihr einziger Freund und Beschützer
war . — Ich beschloß, unterstützt durch tüchtige Verwalter ,

unsere Güter selbst zu bewirthschaften ; ich machte Pläne zu

Verbesserungen , die den Ertrag derselben bedeutend heben

mußten , um so mehr , als mein seliger Vater ein Widersacher

jeder Neuerung , namentlich auf landwirthschaftlichem Gebiete ,

gewesen war und sich mir somit ein weites und lohnendes

Feld der Thätigkeit erschloß ; auch hatte mein Vater mir ja

oft gesagt , ich solle mich keineswegs , vielleicht aus Pietäts¬

rücksichten etwa , an seine Grundsätze binden , sondern , wenn

ich einst Herr über Schloß und Güter geworden , ganz nach
meinem Dafürhalten handeln .

„ Einige Wochen nach des Vaters Tode fuhr ich zum

Banquier Hübner , um mir von demselben die Papiere aus¬

händigen zu lassen , von denen mein Vater im Augenblick des

Todes noch gesprochen hatte . Ich traf Hübner nicht, auch
bei wiederholten späteren Versuchen nie persönlich an , ein

Umstand , der schon damals mir zu denken gab . — Endlich

beauftragte ich meinen Anwalt , von dem Banquier , in meinem

Namen und mit meiner Vollmacht versehen , jene Papiere zu
reclamiren . Hübner händigte demselben einige Consols und

Obligationen sowie eine Summe baaren Geldes ein, erklärte

jedoch, von anderen Papieren oder Dokumenten , namentlich

solchen, die sich auf unsere Familienverhältnisse bezögen , ab¬

solut Nichts zu wissen . Mein seliger Vater , hatte er dem

Anwalt noch gesagt , müsse sich im Namen geirrt haben , er¬

hübe wohl einen andern Depositär gemeint und ihn genannt ;
er — Hübner — habe nie andere Depositen gehabt , als

solche, welche sich auf direkte Geldangelegenheiten bezogen .

„ Ich glaubte ihm — hatte ich doch damals keine Ahnung ,
was von dem Vorhandensein gerade dieser Familienpapiere für
uns abhing : die Zweifellosigkeit unserer Geburtsrechte , unserer

von Kiel kommend hier eingetroffen . — Der Obermeistersmaat Heeren
d. 2 . Werft -Division — ist zum Meister (Deckoffizier) befördert .

Kiel , 3 . Juli . Die gedeckte Corvette „Elisabeth " ,

Ablösungsfchiff für die Corvette „Hertha " in Ostasien ,
erhält für ihre verhältnißmäßig starken Maschinen von

2400 effektiven Pferdestärken eine besondere Dampfum¬

steuerungsmaschine . Auf der hiesigen kaiserlichen Werft

findet am 4 . d . M . die Stapellung der Corvette „ 6 "

statt , für die zu ihrer Erbauung als erste Rate 365,900
Mk . bewilligt worden sind . Die dreimonatliche Untersuchung
und Reparatur der Panzercorvette „Hansa "

, welche be¬

kanntlich längere Zeit , und besonders während des chilenisch¬

peruanischen Krieges an der Westküste von Amerika stationirt

gewesen ist, hat bis jetzt 20,000 Mk . gekostet, während
die ganze Reparatur an Erneuerung der Kessel und eines

Cvlinders , Abnahme und Revision der Panzerplatten ,

Erneuerung der schadhaft gewordenen hölzernen Spanten
und Holzhinterlagen auf 600,000 Mk . für einen Zeitraum
von 18 Monaten veranschlagt ist ; dieselbe kehrte im

Oktober v. I . von ihrer Station zurück und wurde von

der Glattdeckscorvette „Ariadne " abgelöst . Es ist dies das

einzige Panzerschiff der deutschen Flotts , welches von Holz

gebaut und bepanzert ist. Die Corvette lief 1872 in Danzig

vom Stapel , und wurde vom Vulcan in Stettin gepanzert ;

ihre Bau - und Ausrüstungs - resp . Fertigstellungsperiode
war bei der rapiden Entwickelung der Panzerschiffe eine

ungewöhnlich lange , da der Bauplan aus den belegten
Gründen fortwährende Abänderungen erfuhr . Die Corvette

hat 3610 Tons Deplacement und entwickelt 3000 Pferde -

kräfte , ihre Bestückung besteht in acht 21 Centim . und

zwei 8 Centim . Krupp
'schen Kanonen und hat Gürtel und

Doppelcasematte gepanzert , dieser Panzer ist in der Wasser¬
linie 158 Millimeter stark , die Deckbordwand eingezogen ,
die obere Batterie zu Jagd - und Heckschuß eingerichtet ;

ferner hat die „Hansa " einen Sporn und volle Takelung .

Ihre Expedition nach der Westküste von Amerika , auf

welcher sie ca . zwei Jahre verblieb , war ihre erste größere

Indienststellung .
— Ein kleiner Brand , der leicht größere Dimensionen

hätte annehmen können und welchem ein Schuppen zum

Opfer fiel , alarmirte in der letzten Nacht die Feuerwehr
der kaiserlichen Werft , welche den Brand in kurzer Zeit

auf seinen Herd beschränkte .
Kiel , 4 . Juli . Die Schiffsjungenbriggs „Undine "

und „ Rover " trafen am 1 . d . M . auf der Rhede von

Saßnitz ein . „Undine "
, Kommandant Corv . - Capt . Schulze ,

ging gestern Abend von Saßnitz nach Swinemünde in See .
— Die Corvette „ Luise " , Kommandant Corv .-Capt . Stempel ,
ging am 2 . d . M . von Saßnitz nach Kiel in See . —

Postsendungen für die Panzerfregatten „Friedrich Carl " ,

„Kronprinz "
, „Friedrich der Große " , „Preußen " und den

Aviso „ Grille " sind bis zum 7 . Juli nach Neufahrwasser ,
vom 8 . bis 17 . Juli nach Kiel , vom 18 . bis 28 . Juli

nach Neustadt in Holstein (Neustädter Bucht ) und vom

39 . Juli bis aus Weiteres nach Kiel zu adressiren .
— Das englische Geschwader unter dem Kommando

des Herzogs von Edinburgh ist Sonnabend Nachmittag
3 Uhr in Kronstadt eingetroffen . Es wird dort bis

Mittwoch oder Donnerstag
' bleiben und in der nächsten

Woche in Kiel eintreffen . Da unser Uebungsgeschwader
hier bis zum 17 . bleibt , darf man wohl annehmen , daß
das englische Geschwader 6 Tage in Kiel bleiben wird .

Lokale s.
* Wilhelmshaven , 5 . Juli . Dem Vernehmen nach

hat sich der Norddeutsche Lloyd der hiesigen Marinestation
gegenüber erboten , vom nächsten Jahre ab wieder einen

Dampfer von hier nach den Nordfeeinfeln Wangeroog ,

Spiekeroog und Langeoog laufen zu lassen . Demselben ist

jedoch auf dies Ersuchen die Antwort ertheilt worden , daß
er auf ein Entgegenkommen Seitens der Marinebehörden

für diese Fahrt nicht mehr rechnen könne . — Bewahrheitet

sich diese Nachricht , so würde der „Lloyd " nur geerntet
haben , was er gesäet hat , denn die Are und Weise , in

welcher derselbe die Verbindung zwischen Wilhelmshaven

und den Nordseeinseln aufhob , mußte als r ' i -ssiLtslo « ^

zeichnet werden ; rücksichtsloser noch war es dZ von d -5
beabsichtigten Aufhebung den hiesigen Marin -behörde " keiA
Kenntniß gegeben wurde , trotz der wirklich entaeaenkom »
wenden Haltung , welche Se .tenS derselben dem Nwa ?
gegenüber jederzeit beobachtet worden war . Die
„Lloyd " ertheilte Abfertigung dokumentirt überdies au^
Neue , wie die hiesige Marinestation in Wohlwollens
Weise den Interessen der Stadt , resp . der Bürgers ^
ihre werthvolle Unterstützung angedeihen läßt .

^ ^

* Wilhelmshaven , 5 . Juli . Ueber dem diesjährigen
Schützenfeste waltet ausnahmsweise ein freundlicher Stern
Auch der zweite Festtag ist vom Wetter begünstigt gewesen
und am heutigen dritten Tag muntert der klare Himmel
ganz besonders zur Theilname an den Schützenfestsreuden
auk . Der Festplatz wurde auch gestern wieder sehr M ,
reich besucht und ging eS dort allenthalben wiederum recht
lebhaft zu . Auf dem Schießplatz fand Vormittags und
Nachmittags das Prämienschießen statt , dessen Resultate
hier folgen mögen :

Auf der Standscheibe 1 sielen nachstehenden Schützen
die Prämien 1 bis 10 zu : 1) Pape , 2 ) Wehmeher , 3 ) Bor -
chers , 4 ) Haffe , 5 ) Heimcke , 6 ) Grund , 7 ) F . Lüihcks.
8 ) Meppen , 9 ) Heikes , 10 ) Frankforth .

Standscheibe II : 1 ) Pape , 2 ) Grund , 3 ) Wehmeher
4 ) Hasse , 5 ) Tiesler , 6 ) F . Lüthcke , 7) Borchers 8) Heimcke

'

9 ) Heikes , 10 ) Schöttler .
Standscheibe III : 1 ) C . Zwingmann , 2 ) Grund , 3 )

Suhren - Varel , 4 ) L . Zwingmann , 5 ) F . Lüthcke, 6) Weh¬
meher , 7) Heimcke , 8 ) Pape , 9 ) Borchers , 10) Steinfort .

Standscheibe IV : 1 ) Grund , 2 ) Wehmeyer . 3 ) Heimcke,
4 ) Page , 5 ) L . Zwingmann , 6 ) Hasse , 7 ) Borchers , 8)
TieSler , 9 ) F . Lüthcke, 10 ) Tietze .

Ein interessantes Leben und Treiben entwickelte sich
Nachmittags im Schützenzelt , woselbst die stcnlstndenden
Kindervergnügunzen der kleinen Welt Stunden ungetrübten
Frohsinns boten . Bei dem für die Knaben veranstalteten
Prämienschießen nach der Ringscheibe ward Wilhelm Grahl ,
Sohn des Scbuhmachermeisters Herrn Grahl , König, md
bei dem Vogelstechen nach der Ringscheibe errang sich W

Töchterchen des Sattlermeisters Herrn Mever , Christine ,
die Würde der Königin . Beiden wurde feierlichst gehuldigt
und Abends das hübsche Kinderfest durch eine Polonaise
geschloffen . — Nicht unerwähnt wollen wir lassest , daß

gestern Herr Admiral Berger die Festlichkeiten mit seiner
Gegenwart beehrt hat . — Der Abends im Festzelt stäche-

fundene Schützenball fand eine erheblich größere Betheiligung
als am ersten Tage .

* Wilhelmshaven , 5 . Juli . Der Vorstand des hie¬

sigen Schützenvereins hatte an das großherzogl . Anit zn
J -ver das Ersuchen gerichtet , Genehmigung zur Ver¬

längerung der Festfeier auf dem Schützenplatz ertheilen zn
wollen . Nach soeben eingetroffcner Nachricht ist die Ge¬

nehmigung hierzu verweigert worden .
* Wilhelmshaven , 5 . Juli . Am Donnerstag wirb

unsere Marinecapelle im Schützenhof zu Jever concertiren .
* Wilhelmshaven , 5 . Juki . Der Lehrer Mühlhoff

zu Stockum ist zum Antritt am 15 . Juli als Mer an

der Mittelschule Hierselbst angestellt .
* Wilhelmshaven , 5 . Juli . Der Feldwebel Stich

vom Oftpreußischen Pionierbataillon Nr . 1 ist zum Wall¬

meistor bei der hiesigen Fortification ernannt .
* Wilhelmshaven , 5 . Juli . (Polizeibericht .) Dli

von der Königl . Staatsanwaltschaft zu Aurich steckbrieflich

verfolgte Ehefrau Catharine Folkers geb . Hollwedel aus

Neßmersiel wurde gestern von dem Gendarm R . auf de»

Schützenplatze betroffen upd verhaftet .
* Wilhelmshaven , 4 . Juli . Ein für dje Reisenden

nach dem Seebad Nprderney sehr brauchbares Büchelchen
ist im Verlag vom Herm . Braams in Norden und Nor¬

derney erschienen . Dasselbe führt den Titel „Fluttabelle

für die Saison 1881 " und enthält außer der Angabe der

besten Badezeit sämmtliche Fahrpläne der diversen Dampfer '

verbindMgen mit Norderney , besonders auch die in änderest

Coursbüchern fehlende und doch am BeachtenSwerthesM

Legitimität , von der ich heute noch ebenso felsenfest überzeugt
bin wie je ! " —

Alexander stockte , trüb vor sich hinblickmd und mit Ge¬

walt die Thränen zurückdrängend , welche der Gedanke an die

ihm und seiner Schwester angethane Schmach ihm auszu¬
pressen drohte . Dann fuhr er fort :

„ Ich sollte nicht lange im Zweifel bleiben über die

Folgen des Nichtauffindens dieser Papiere . Ein Vetter von
mir , den ich nie gekannt , noch gesehen, der Sohn eines jün¬

geren Bruders meines Vaters , ließ — zunächst durch einen

Rechtsanwalt — mich auffordern , unsere Geburtsrechte ,
glaubhaft darzuthun . Der Mann des Gesetzes, welcher zu
diesem Zweck zu mir kam, behauptete , daß sein Mandant ge¬
gründete Ursache habe zu glauben , mein Vater sei überhaupt
nie verheirathet gewesen . Ich war empört darüber , daß ein

so naher Verwandter von uns solche Schmähungen auf meine
Eltern zu häufen vermochte . Deshalb also war mein Vater

so ängstlich gewesen, daß ich mich schnell und sicher in den

Besitz jener Papiere setzte , von besten er angesichts des Todes

gesprochen hatte , jener Papiere , welche natürlich sein legitimes
Berhältniß zu unserer Mutter und unserer Erbberechtigung
zweifellos darthun mußten .

Der Banquier behauptete indessen, jene Papiere weder

zu besitzen noch je besessen zu haben ; er blieb dabei , Sinn
und Gedanken meines Vaters müßten , als er jene auf ihn
zielenden Worte gesprochen , bereits nicht mehr zurechnungs¬
fähig gewesen sein , und er habe vielleicht noch Etwas hinzu¬
fügen wollen , sei aber durch den Eintritt des TodcS behindert
worden , sich deutlicher auszudrücken . —-

„ Jetzt , mein lieber Kuno , wußte ich erst, wie werthvoll
jene Papiere für meiste Schwester und mich waren , und vom

ersten Augenblick, von seinem Ableugnen an , das vor Gericht
und — von Hübner ungesehen — in meiner Gegenwart in

Überraschtem und gekränktem Tone geschah, glaubte ich dem

Banquier nicht mehr , war vielmehr von der absoluten Richtig¬
keit der Angaben meines Vaters vollkommen überzeugt , dessen

letzte Worte so klar und so deutlich in meinem
wiederklangen , daß ein Jrrthum nicht möglich war .

„ Allein ich hatte weder Zeugen noch Beweise , was konnte

ich thuu , was unternehmen ? - - Mein Vater schien eben »!l

zu großes Vertrauen in den Geldmenschen gesetzt zu haben -

— Der Arzt , welcher zugegen gewesen, hatte kaum von den

leise gemurmelten Worten meines Vaters Etwas , irgend eine

zusammenhängenden Sinn vernehmen können , verstand auq

nicht deutsch, und die letzten Worte des Vaters zu wir wa " n

deutsch gesprochen . — Ich wußte sehr wenig , fast gar Ruh

aus dem Leben und der Vergangenheit meiner Eltern ; um

Mutter schwebte mir in dunkler Erinnerung vor als

Frau von ganz außerordentlicher , ja fast engelhafter Schön¬

heit . Ich war etwa zehn Jahre alt , als sie starb , kurz nnq

der Geburt meiner Schwester Erna ; mein

unendlich geliebt , und war nun außer sich vor Schmerz a

Verzweiflung , - ,i -i-lunern , ivie ec
Ich weiß mich noch zu erinnern ,

meinen ^ Kopf an seine Brust drückte ustd schmerz^
. ., ^ d,e

Litt " " " / ,

schmerzlich weint --

„ Meine Mutter stammte aus Algerien und war

Tochter eines Kaids , eines vornehmen , fürstlrchem S
^

angehörenden Arabers aus der Gegend von Biskra w

Provinz Constantine . Mein Vater hatte ihr das "

rettet , hatte mit sichern: Schuß einen Löwen Eg -gen ,
im Begriff war , das von ihm überraschte junge w

den Stolz und die Freude ihres Vaters , zu zerreißen -

Vater , welchen Abenteuerfucht und Drang in die v ^r»

getrieben , stand damals als Offizier in der

Fremdenlegion und war der Liebling sturer

Kameraden und Untergebenen . Nach manche zu u ^
denden , aber endlich doch überwundenen Schwiengkeue --

er der Gatte der durch ihn Geretteten , die zur Protests ^

Religion übertrat , und kehrte dann , nachdem er den 7^
der Ehrenlegion auf dem Schlachtfelde durch den w

Randon und seinen ehrenvollen Abschied erhalten ywm

seiner jungen Frau nach Europa zurück. —

(Fortsetzung folgt .)
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erscheinende Tour Wilhelmshaven -Norderney ; ebenso ent «
hält es die Eisenbahnanschlüsse , Personen - und Briefposten ,
officielle Taxen und Nachweise , die Badeordnung , Winke
über Ausflüge zu Fuß und per Book und manche «
Andere .

Wilhelmshaven . Der „ GtaatSanzeiger " bringt einen
Artikel , betr . die Verbesserung und Vermehrung der in¬
ländischen Wasserstraßen . Bezüglich des EmS -Jade -CanalS
wird Folgendes bemerkt : AIS das bedeutendste der in der
Ausführung begriffenen Canalprojekte steht das des Ems -
Jade - Canals voran . Auf da « nach den superrevidirten
Kostenanschlägen zu 10,105,000 M . berechnete Gesammt -
bedürfniß , von welchem 1,387,300 M . durch Beiträge der
betheiligtcn Gemeinden und sonstigen Corporationen gedeckt
werden , sind durch die Etats von 1874 , 1878/79 und
1880/81 1,001,000 M . bereit gestellt werden , dennoch
konnte der Bau erst im Jahre 1880 beginnen , weil wegen
eines mit dem Canalbau in enger Verbindung stehenden
und in obiger Summe von 10,105,000 mit inbegriffenen ,
zu 950,000 M . veranschlagten Enlwässerungsprojektes mit
den betreffenden Interessenten und wegen einer mit der
Durchführung des Canals durch die Stadt Emden zu der -
bindenden Umgestaltung de « dortigen Hafen « , 950,000 M .
veranschlagt mit der Stadt Emden in Verhandlungen ge¬
treten werden mußte , welche erst im Jahre 1879 ihren Ab.
schluß fanden . Nach dem für die Ausführung aufgestellten
Arbeitspläne soll diese bis zum Jahre 1884 vollendet
werden , pnd wird dann der Zweck des Canals da « östlich
von Aurich belegene fiscalische Moor der Cultur zu er .
schließen und den gegenwärtig fehlenden Verkehrsweg zwischen
den Emshäfen und der Jade herzustellen , erreicht sein .
Da dieser Canal neben seinem allgemeinen Nutzen für
Ostfriesland insbesondere einen wichtigen Zufuhrweg für
die militärischen und Marine - EtablissementS zu Wilhelms -
helmShaven bildet , so wird , den obwaltenden Verhältnissen
entsprechend , die im oldenburgischeu Gebiete belegene Äb-
sheilung desselben aus Mitteln des Reichs hergestellt , wo -
gegen der Bau der Streife ppn der preußisch - pldenbprgischen
Landesgrenze bis zu der EjnS aus Kosten Preußens er¬
folgen soll .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Hannover , 2 . Juli . In Folge eines Erlasses des

Ministers für Handel und Gewerbe sind die Landdrosteien
veranlaßt , Anordnung zu treffen , daß dem Gewxrberath
der hiesigen Provinz Herrn Ecker, von jeder neu ertheilten
Concession gewerblicher Anlagen , deren Controle ihm ob »
liegt , unter Beifügung einer Abschrift der Genehmigungs¬
urkunde . sowie von der Betriebseinstellung derartiger An¬
lagen Mittheilung gemacht werde .

Brake . Ein ehrenvolles Andenken hat sich der in
voriger Woche in hohem Alter verstorbene Kahnschiffer
Diedrich Lohse Hierselbst erworben , indem derselbe sein
ganzes Vermögen im Betrage von ca . 240,000 M . an
hülssbedürftige Personen vermacht hat .

Oldenburg . Am Sonnabend Morgen zwischen 9 und
10 Uhr brach in der Brand ' schep Windmühle in Ohm
siede Feuer azis und wurde die Mühle in Folge dessen
eingeäschert , lieber die Entstehung des Feuers ist nicht «
bekannt .

Bremen . 3 . Juli . Uns hier in Bremen steht höchst¬
wahrscheinlich demnächst ein hoher Besuch bevor . König
Kalakaua von der Hawai - Jnsel gedenkt auf seiner Welt¬
umreise Deutschland , speziell Bremen , mit seinem Besuche
zu beehren . Gegenwärtig ist Se . Maj . in Neapel .

Die Korbweiden - Kultur .
Die deutsche Landwirlhfchafl hat in den letzten Jahren ,

seitdem für sie die Nothwendigkeit eintrat , die Aufmerk¬
samkeit mehr auf den Anbau von Handelsgewächsen zu
richten , ihr Augenmerk auch der vielen Arbeitern Brot
gewährenden Korbweiden -Kultur mehr und mehr zugewandt .
Ein Vorbild bieten hierfür diejenigen Gegenden Nord¬
frankreichs , in welchen die Weidenkultur und Korbflechterei
seit fast einem Jahrhundert berühmt sind . Die französischen
Weidenheger sind meistens sorgfältig angelegt und sorg¬
fältig unterhalten . Der Franzose pflanzt nur bewährte
Sorten , und läßt sich nicht von Interessenten jede mögliche
und jede unmögliche Werdenart als etwas Vorzügliches
aufdrängen . Es werden fast ausschließlich die Salix
Lin ^ AäalmL , die Salix viwmslis und die Salix alba
kulttvirt , alle drei Arten in den vorzüglichsten Sorten .
Elfterer giebt man besonders in neuerer Zeit den Vorzug ;die letztere wird meistens nur als Bindweide und zum
Umspinnen der Faßreifen verwandt . Nach der Ernte werden
die Weiden sorgfältig sortirt , und nur das Beste wird
geschält . Aus der abgerindeten Waare wird das fehler¬
hafte Material ausgesucht und zu gewöhnlichen Körben
benutzt . Blos ganz fehlerfreie Weiden werden zu feinen
Flechtarbeiten verwandt . In diesen sind die Franzosen
unübertroffen , Hunderte Arten Flechtwerk werden mit einer
Eleganz und Solidität ausgeführt , wie es in Deutschland
nur in einzelnen älteren Flechtdistrikten der Fall ist . Die
Weidenkultur bis einschließlich des Abrindens besorgt der
französische Landwirth selbst . Die Flechterei ist Haus¬
industrie , an welcher sich die ganze Familie betheiligt .
Gewöhnlich wird in jeder Familie von Generation zu
Generation nur eine Spezialität von Flechtarbeit ange¬
fertigt . Der Handel mit den Weiden und der fertigen
Waare wird von größeren Geschäften betrieben . Der
Kaufmann kauft die geschälten Weiden auf , verkauft sie
dem Flechter und dieser arbeitet auf Accord . Einzelne
Kaufleute beschäftigen über tausend Arbeiter , so z . B .
Drubigny in Orignp , der für mehrere hunderttausendMark Waarenvorrath hat und jede Woche für zwanzig ,
tausend Franken verkauft . Der Handel geht in affe Länder ,
vorzugsweise ober nach England und Amerika . Durch
ausgezeichnete Instrumente und Maschinen wird die Kultur
der Weiden und die Anfertigung der Flechtwaaren er¬
leichtert . Die Instrumente zum Behacken der Anlagen ,
zum Schneiden der Weiden und der Stecklinge sind vor -
jstglich . Zum Schälen der Weiden , zum Spalten derselben
und zum Abziehen der Schienen sind in neuerer Zeit

Maschinen in Gebrauch gekommen . Die französische

Weidenkultur und Flechterei repräsentirt ein großes Kapitalund bringt den Gegenden , in welcher sie heimisch , reichen
Segen .

Vermischtes .
— ( Kometen und Poeten . ) DaS folgende Gedicht

Dingelstedl 'S wurde in dem Nachlasse einer ehemaligen Hof¬dame am Stuttgarter Hofe vorgefunden : eS dürfte bis jetztkaum bekannt sein . Die „ Sämmtlichen Werke "
wenigstensenthalten eS nicht ; und doch verdienen diese einfachen ,wehmüthigen Zeilen sicherlich Verbreitung .

An W . v . B .
. Weißt Du , wie die Wandrer heißen

Jene wilden , wüsten Wandrer ,
Die da ziel - und haltlos kreisen .
Durch geweff 'ne Bahnen Andrer ?

Plötzlich in die Well getreten ,
Plötzlich aus der Welt getreten ,
Sind 's am Himmel die Komeren ,
Sind ' s auf Erden die Poeten .

Lieber Stern , aus deinem Frieden
Sende einen sanften Schein ,
Wann er spurlos ist geschieden .
Hinter solchem Wandrer drein !

Am „stillen " Freitag . Franz Dingelstedt .— Ueber ein schreckliches Ereigniß , den Selbst¬mord resp . Mord einer ganzen Familie , bestehend ausMann , Frau und vier Kindern , wird aus Berlin , 1 . Juli ,berichtet : In der Nacht von gestern zu heute gegen 11 Uhrvernahmen zwei des Weges kommende Männer , als sie am
Landwßhrkanal . in der Nähe des sogenannten Studenten¬
bades ( bei der Reichenbergerstroße ) entlang gingen , plötzlichvom Wasser her laute » Kindergeschrei und Hülferufe . Diebeiden Männer bestiegen sofort einen in der NHHe befind¬lichen Handkahn und fuhren der Stell » z», von woherdas Geschrei ertönte , und fanden daselbst zwei kleine Kinderim Wasser , welche

' in der größten Lebensgefahr sich be¬
fanden . Die Kinder wurden an das Land gebracht undder Besitzerin der Badeanstalt übergeben , wo sie sich bald
erholten . Wie später ermittelt worden , hat der in der
Adalbprtstraße wohnende Versicherungsbeamke W , an der
bezeichnet «» Stelle im Landchehrfanal den Tod gemein¬
schaftlich mit seiner ganzen Familie , seiner Frau und vier
Kindern , gesucht und auch mit seiner Frau und den beiden
älteren Kindern , einem 8jährigen Sohn und einer 7jährigen
Tochter , gefunden , während die beiden jüngeren Kinder ,
zwei Knaben im Alter von 4 resp . 1 ^ , Jahren , gerettetworden sind . Die vier Leichen sind heute in der Nähe des
Thatorte « gefunden morden . Die Motive der Thal sollen
zerrüttete Vermögensverhältnisse und dadurch entstandene
Nahrungssorgen sein . Die Leichen sind nach dem Obductions -
Hause gebracht worden . Die beiden geretteten Kinder sindvom Kaufmann E . , einem Freunde des Verstorbenen , über¬
nommen worden ,

— Westerland -Sylt , 30 . Juni . Von der Mannschafteine « der hier stationirten Zollkreuzer ist ein Walfisch von52 Fuß Länge , 26 Fuß im Umfang und mit 7 Fuß breiter
Schwanzflosse erlegt worden . Der Fisch muß mit der
Fluth ins Wattenmeer eingelaufen sein , nachdem er vom
Norden hierher verschlagen worden , und ist mit eintretender
Ebbe auf eine Sandbank gerathen , wo ihn die Kreuzer¬
mannschaft , bevor er wieder flott wurde , nach mehrstündiger
Anstrengung tödtete ; derselbe wird jetzt zur Gewinnung des
ThraneS abgespeckt ; das Gerippe soll wahrscheinlich zurAnsicht der hiesigen Badegäste in dieser Saison ausgestelltwerden ,

— Ein Privattelegramm aus London giebt wiederum
Kunde von dem Verbleib des verunglückten Hamburger
Auswandererschiffe « „ Vandalia " , ohne indeß die Nachrichtder Errettung des Dampfers mitzutheilen . DaS norwegische
Segelschiff „ Lina " , welches heute , am 1 . d . M . , in Kirkwall
auf den Orkney - Inseln anlangte , sah den Hamburger
Dampfer „Vandalia " am Montag nicht weit von der Stelle
treibend , wo die „ Vandalia " am Sonntag gesehen wurde .— Ein DankeSmonumet vom Kaiser Wilhelm
auf einer asiatischen Insel . Der deutsche Schooner „R . I .
Robertson " erlitt am 12 . Juli 1873 in der Nähe der Liu -
Km - Jnseln ( Ostküste von Asien ) Schiffbruch , so daß die
Mannschaft da « Wrack verlassen mußte . ES lag in der
Nähe der kleinen Insel Th -Pin -san ( zu den Majakofima -
Jnseln gehörig , die nach Japan tributpflichtig sind ), deren
Bewohner sich überaus tbätig zu Hülfeleistungen und edel -
mülhig in der Aufnahme der Verunglückten zeigten . Dafür
wurde ihnen drei Jahre später ein ganz besonderer Dank
seitens der deutschen Reichsrcgierung zu Theil . Ein Schiff
begab sich nach der kleinen Insel , überbrachte allen hervor -
ragenden Persönlichkeiten der Bevölkerung beträchtliche
Geschenke (goldene und silberne Uhren , Fernröhre rc . ) und
errichtete außerdem ein in Shanghai ausgesührteS granitne »
Denkmal , 121 Centner schwer , mit einer Marmortafel , auf
welcher verzeichnet steht , daß der deutsche Kaiser Wilhelmden Insulanern für die Rettung und gastfreie Verpflegung
seiner Unterlhanen ein bleibendes Andenken ihrer schönen
Gesinnung gewähren wolle . Die noch in sehr primitiven
Zuständen lebenden Leutchen waren über die Geschenke wie
Kinder erfreut , aber auch auf das Denkmal nicht wenig
stolz, nachdem man ihnen die eigentliche Bedeutung desselbenerklärt hatte , zur Errichtung hatte man den 22 . März ,den kaiserlichen Geburtstag gewählt .— Zu Tode gepeitscht . Bor Kurzem wurde einArrestant der russischen Strafkompagnie Twer auf Befehldes Inspektor « Nikolskij zu Tode gepeitscht . Nikolskij wurdeseine « Postens , dem er erst seit dem Ende des vorigenJahres verstand , enthoben und dem Gerichte übergeben ,wie das mit seinem Vorgänger Sosonko schon vorher ge¬schehen war . Sosonko hatte sich die von den Arrestantenerarbeiteten Gelder angceignet . Echt russisch !— Philosophie eine « MohamedanerS . Mustapha - Ben -Jsmail , der türkische Gesandte in Paris , besuchte am
Dienstag die Herz - Jesu -Kirche auf dem Montmartre , derenUmbau vollendet ist . Dem Abbö Reh , welcher ihn in der
Kirche empfing , gab er für den Bau einen Beitrag von500 Francs , pnd ha der Geistliche nicht umhin konnte .

seine Verwunderung über diese» Geschenk eine - Musel¬
mannes für eine christliche Kirche anSzusprechen , erwiderte
Mustapha philosophisch : „ Alle Religionen verfolgen auf
verschiedenen Wegen das nämliche Ziel , die Erkenntniß und
Verehrung eines höchsten Wesen « , die Besserung des
Menschengeschlechts . Im Jenseits werden wir uns Wieder¬
sehen . "

— Gutmeier führt seinen Freund Hanselmann aufdie Centralstation für Telephon , um ihn von der Trefflich¬keit der neuen Einrichtung zu überzeugen . „ Siehst Du "
,sagt er , „ich habe meiner Frau telephonirt , daß sie uns

Beide zum Mittagsessen erwarte — da , nimm das Rohr ,und höre selbst , wie gut sie mich verstanden hat .
" —

Hanselmann gehorcht lächelnd und hört Frru Tutmeier
antworten : „ Hättest auch 'was G 'scheidteres thun können,als den alten Esel zu Tisch zu bringen ! "

Gemeinnütziges .
Das Fruchtbarmachen der Obstbäume . Zu denneu erfundenen Mitteln , die Obstbäume fruchtbarer zumachen , gehört das Abbrechen der Sommertriebe in denMonaten Iuni und Iuli . Wie fast jeder Fortschritt im

Obstbau aus Frankreich stammt , so ist auch diese- Verfahrenim genannten Lande zuerst angewendet worden . Bon dakam es an den Rhein ; eS scheint aber im übrigen Deutsch¬land noch nicht überall bekannt zu sein . Diese » Abbrechengeschieht an solchen Bäumen , welche gar nicht oder zuwenig tragen , besonders an freistehenden ZwergbLumen ,Pyramiden u . dgl . ; eS kann aber auch an Hochstämmenangewendct werden , weniger an Spalieren , höchsten« daßman bei diesen die vorderen , von der Mauer abstehendenZweige diesem Verfahren unterwirft . E « kann bei allen
Obstgafiungen stattfinden , erfordert aber bei dem Kernobstweniger Vorsicht als bei dem Steinobst , z . B . den Pfirsichenund Aprikosen . Da jene « meistens mehr an Unfruchtbarkeitleidet , so sind Aepfel und Birnen vorzüglich geeignet , hiermit diesem Verfahren bedacht zu werden , indem e« einenbald ersichtlichen Erfolg gewährt . DaS Brechen selbst ge-
schieht in der Weise , daß man , je nach der Unfruchtbarkeitoder Ueppigkeit de« Baume «, mehrere oder alle Sommer¬triebe 2 — 3 Zoll vom Grunde abbricht , aber nicht entfernt ,sondern so umkntckt , daß da « Holz berstet , der Zweig selbstaber noch an der Rinde hängen bleibt und fortwachsenkann . Der üppige Trieb wird ungemein gehemmt , währender bei dem Abschneider, , bei dem Beschneiden der Bäumenur befördert wird .

Wilhelmshaven , 5 Juli . EourSbericht der Oldenb . Tpar -u - Leih -Bank ( Filiale Wilhelmshaven ) . gekauft verkauft4 pTi . Deutsche Reichsanleihe . 102,00 -/ » 102,504 „ Oldenb . Lonsols . 100 .50 „ 10t,50 ..Stücke L 100 M i . Berk . V. höher .
4 „ Jeversche Anleihe . 100,50 „ 101,50 „I4 „ Landschaft!. Eentral -Pfandbr . 100,50 „ 101,053 „ Oldenb . Prämienanl . p . St . in M . . I5i,50 „ 152,504 ' / , „ Bremer Staatsanl . v . 1874 . . . . 102,00 „ 103,00 „4 „ Preußische consvlidirte Anleihe . . . 102,30 „ 1 - 2,85 I4V , Preußische consvlidirte Anleihe . . . 105,40 „ 10S.40 „4V , , , Psandbr . der Rhein . Hyp .-Bank . . . „4 „ Pfandbr . der Rhein Hhp . -Bank . . . 98,75 „ 99,75 „4 '/ , „ Psandbr . der Braunschw . -Hannoversch .

Hypothekenbank . . . . 10l,25 102,25 „>4 „ Pfandbr . der Braunschw .-Hannoversch .
Hysotbekenbank . 97 „ 98

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . 169,15 „ 169,95
„ „ London kurz für 1 Lstr . in M . . . 20,44 „ 20,54
„ Newyork „ „ 1 Doll . „ „ . . 4,17 „ 4,23

Fahrzeiten des Passagier - Dampfers „ Elsaß "
auf der Lime Wilhelmshaven , Wangeroog , Spiekeroog und NorderneyAbfahrt von Wihlelmshaven :
Donnerstag , 7 . Juli 1 Nachm . Sonnabend , 9. Juli 4 Mas .Dienstag , 12 Juli K»° Mg » .

Abfahrt von Norderney :
Mittwoch , K Juli 12 Mtgs . Freitag , 8 . Juli 3" Mgz ,Montag , II , Juli 6" Mg » . Mittwoch , l3 . Juli 7 ' « M as .

Fremdenliste vom 5 . Juli im Hotel Deuninghoff .Haeselcr , Eollaborator aus Hannover . Rose , Lehrer d . RealschuleGoSlar am Harz . Fechter , Fabrik , aus Berlin , tkaufleutc : Corde»au « Bremen , Fimmer aus Bremen , Salomon au » Hamburg , Hahnaus Hamburg , Erle aus Braunschweig .

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Mittwoch : Vvrm . 6 U . 12 M - , Nachm . 7 U . 2 M .

Die „ Jllustrite Welt " (Verlag von Eduard Hallbcrger inStuttgart ) ist jetzt bi » zum 23 . Heft vorgeschritten » nd gibt da»nachstehende Jnhaltsverzeichniß desselben fortdauernd Zeuzniß fürReichhaltigkeit des textlichen Stoffes und Bilderschmucke » : Ein schöne»Gesicht . Novelle nach englischem Motiv frei bearbeitet von Mar »Weißenthurn . (M . 2 Jll .) — Gras Rübezahl . Roman von Jobv . Dem all . — Der Einzug der Prinzessin Stesani in Wien . ( M . ÜJllz- -- Auf fürstlichen Befehl . Eine wahre Geschichte von Marie vonSchlacgel . — Vorbeimarsch der tunesischen Armee vor dem Bardo( M . Jll .) — Geschichte der Guitarre . — Der Apotheker . (M . ZglDie beste Zeit zum Essen . — Rothenburg an der Tauber . ( M Jg
'
z- Aus Natur und Leben. — Im Sommer . Nach einer Zeichnuoavon Adricu Marie . — Für da » junge Volk : Physikalische Experi .mente ohne Apparate ; Spiele ; lkinderräthsel . — An » unserer humoristftscheu Mappe . 6 Originalzeichuungen . — Spatzenlied . Von Juliu »Rodenberg — Au « allen Gebieten : Fernseher ; Da » Eierkochen.Rosenpilz . — Interessante Bücher . — Bilderräthsel . — Palindrom . - !Schach u. s. w.

Indien in Wort und Bild von Emil LchlaginttvoieMir 400 Illustrationen 26 .- 27 . t . 1 ' / , Mark . Leipzig , Verlas «°nSchmidt L Gnther . '
Diese Hefte bringen die Beschreibung de» weltberühmten MailoleumS , der Tadsch bei Lgra , der an Pracht de» Material « undReichthum der Ornamentik die Alhambra in Spanien übertr >sst. ^vielfachen großen und kleinen Bilder , sowie der erklärende Text ach .»un » eine gute Vorstellung von diesem wunderbaren Bau . Die S,Iserj »Mnmtaz Mahal hatte ihrem Vater ein Grabdenkmal au » eitel

bestimmt , aber den Plan aus den Einwand hin fallen lassen , daß solch 'kostbare Hülle die Raublust habgieriger Feldherren reizen müsse ; dafürwurde zum weißen Marmor gegriffen . Die Wände de» Erdgeschosse»sind mit Blumen -ArabeSken , Koransprüchcn und eingelassenen Edelsteinenverziert , der Oberbau ist aus künstlich »» » gemeißelten Marmorplattenausgesvhrt , welche die staunenswcrihe Steinhauerarbeit in ihrer ganzenFeinheit zur Geltung bringen .

In Berit » findet im Jahre 1882 eine Ausstellung für Hygienestatt , aus welche wir unsere Leser aufmerksam zu machen nicht verfehlenwollen . Wir kommen auf den Gegenstand ausführlich zurück undverweisen vorläufig auf das Inserat in Nr . 153 diese» Blatte »



Bekanntmachung .
Die Lieferung von 432 Karins ch -

büchsen zu 26 ow Kartuschen k 48

irZ und 374 dergleichen zu 30,5
ein Halb -Kartuschen a 36 ir § , von

letzteren Büchsen ev . 90 Stück mehr ,
soll vergeben werden und wird er¬

sucht , bezügliche Preisofferten ver¬

schlossen und entsprechend bezeichnet
bis zum

20 . d. Mts .,
Vormittags M Uhr,
beim Unterzeichneten Depot einreichen
zu wollen .

Die fpeciellen Lieferungsbedin¬
gungen und Zeichnungen können
beim Unterzeichneten Depot und in
der Redaction der Submissions¬
zeitung „Cyclop

" in Berlin einge¬
sehen werden . Abschriften resp .
Copien werden auf Wunsch gegen
vorherige Einsendung von 1 Mk .
vom Depot brieflich versandt .

Wilhelmshaven , 4 . Juli 1881 .
Marme -Artillerie -Depot

Bekanntmachung .
Auf Grund Z 69 der Instruction

zur Ausführung des Reichsgesetzes
vom 23 . Juni 1880 betreffend die
Abwehr und Unterdrückung von
Viehseuchen wird hiermit bekannt

gemacht ,
daß die Maul und Klauenseuche
unter dem Rindvieh in dies
seitigem Verwaltungsbezirk nicht
nur erloschen , sondern auch inner
halb 14 Tagen kein neuer Er
krankungsfall mehr vorgekommen
ist, somit die durch Bekannt ,

machung vom 21 . Mai d . I
diesseits angeordneten Sperrmaß
regeln hiermit aufgehoben werden

Wilhelmshaven , 4 . Juli 1881

Der Amtshauptmann.
I . B . :

L. v . Winterseld .

> <

Mülle- uml
eihmaarkil - OeslliäflH

von

« . I. Ü8VKSN , Bismarckstr . 13 .
Anfertigung sämmtlicher Putzartikel . Garnirte und uw

garnirte Hüte in großer Auswahl . Garnirstoffe , Bänder ,
Blumen , Federn , Agraffen , Barben , Spitzen , Schleier , Schleifen ,
Tücher , Cravatten , Fichus , Kragen und Manschetten , Rüschen ,
Hauben , Brautschleier und Myrthenkränze , Silberkränze ,
Schürzen , Glace - und Sommer -Handschuhe , sowie Schmuck «

sachen zu billigen Preisen .

X
X
X
X
X
8

< xxxx xxxxxxxxxxxxxxxxx ^

Kranken,
Reeonvaleseenten und Fein
schmecke «« , -empfehle reinen
ausgezeichneten 74er reinen
st « uux »v « Li» in und ^ Fl . ,
a 150 resp . 75 Pf . ohne Glas .

0 . t . Lmolät ,
Wilhelmshaven und Belfort .

_ Dem geehrten Publikum
die ergebene Anzeige , daß ich mich
hier als

Heeven -
Kleidevwachee
niedergelassen habe . Indem
prompte und reelle Bedienung ver¬

spreche , bitte ich um zahlreichen Zu
spruch .

Wilkslm fupst .
Reparaturen werden prompt

und schnell avsgeführt .
D . O .

Hierdurch die ergebene Anzeige ,
daß ich mein Friseur - und op
tisches Geschäft von der Bis
marckstratze 13 nach der Roonstraße
Nr . 110 verlegt habe .

Bestellungen auf Haararbeiten
aller Art , sowie auf Brillen werden

gut und preiswerth ausgeführt .
Bestellungen aus Haar - Arbeiten

werden auch für mich in Elsaß ,
Börsenstraße 31 , 1 Treppe , bei C .
Meuß , angenommen .

Um geneigte Aufträge bittend ,
zeichne hochachtungsvoll

6l . AlvU88 .

wsrcksn bei -cktsii uiiä jung -sn Ltsullsrii
cksiisroä mitsr Oarsntis Asbsili cksrvb

äis TVöltbsrüdwIsii
OfförstLffss -rri Lr . Küllsr

' sLÜon

Üirsoulo kraparstk
wslsks äsin srssblakktsii Xörpsr äis Rrskt
cksr ckuxsoä 2urüok §sdsn .
Depositeur : L »rl Llreiksubsuur , Lrsuu -

»eivveiK. _ _

G e s u ch t
ein Zeichner , der geneigt ist ,
öfter vorkommende Aufnahmen für
einen Privatmann zu übernehmen .

Die Adresse und Art der Zeich¬
nungen sind in der Expedition d .
Bl . zu erfahren .

IlisseiisebMivbzepiültu. begiltrlektet. 1 st ill
Doppol ^ räutor - Nu ^ kuZitttzr ,

i nach einem alten aus einem Benedictiner-
kloster stammenden Recept fabrizirt und
nur en gros versandt von 6 .
iu (üötliuxeu (Provinz Hannover) .

Der Benediktiner ist bis jetzt das
kostbarste Hausmittel und hat sich deßhalb
in fast jeder Familie eingebürgert. Der
Benediktiner ist aus den feinsten , aus¬
erlesensten Kräutern zusammengesetzt , welche
die Eigenschaften besitzen, wohlthätig nnd
erwärmend auf den Organismus einzu¬
wirken .
Der doste Levsis kur öis Kitts Los Lo -
usääctiuer siuä äis nnrLb1i §en Lusr -
ksununASN , vslolio kortvLLrsuck äsm

rnbriknnteu rn^sksu . vurcb eiusn kksinen Vsrsuoü virä sieb leäermann von
cksr Vortrskckicblcsit ckes Lsneäiotinsr üdorssuxen nnä §sr» äas Lbsntskslä ckurob
iVeitsromxksLlung vsrgrossern .

Jede Flasche ist mit dem Siegel , ,C . Pingel in Güttingen " verschlossen
und mit dem geschützten Etiquett versehe .

Bei 5 Fl . Verpackung frei .
Bei 10 Fl . freie Verpackung nnd
1 Fl . gratis . Versandt gegen
Nachnahme durch nachstehende
Niederlagen. En gros -Ver-
sandt durch die Fabrik.

91Ispss * Der Benedictiner Doppelkräuter- Magenbitter von C. Pingel in Göt-
tingen hat mir gegen mein schweres Magenleiden nicht nur rasche,

sondern auch dauernde Hülfe geschaffen, was ich hiermit wahrheitsgetreu aus voller
Ueberzeugung bestätige .

Wuding , Gemeinde Heiligkreuz , den 1 . August 1878.
Anna Heigermose r.

Die Aechtheit der Unterschrift bestätigt
Heiligkreuz , den 1 . August 1878.

Der Bürgermeister : Franz Schmidhuber.

Preis L Fl . von ca . 330 Gr . Inhalt 3 M . 50 Pf .
„ „ „ „ 6K0 „ „ 6 M . 75 Pf .

Magenbitter .
Billigstes Hausmittel , welches sich in Folge

seiner Vortrefflichkeit ebenfalls einer allgemeinen
Beliebtheit erfreut .

kreis L kl . es . 150 6lr . Inhalt 1 Älarü.

Vortheilhaste Flasche von ca . 330 Gr. Inhalt 2 Mark.
Oer einiÜA Lebte Lellsäiet 'ner - OoppeibrLutsr - NaAenbitter null
8anot Lernbarck - Uax -svbittsr von 0 . kinAei in OöttinKen ist

baden in ^V»1st « kMk8l »uv « i » bei O "n . L . 1V »1l8 , vläeu-

buiZerstrssse .

Tüsillü- Mil Cigarrm-G
110 Roonstraße 110.

Reichhaltiges Lager
guter Waare zu billigen Dreisen .

nkomk.
- /

in
6 »Kurrvi » von 3 bis 15 Mark pr . 100 Stück . OiLurst »« « :
großer Auswahl L !»»Kl »8vI »« u und tr »rlLi8vI »6i » 81 »» »
» rviuvr Luuvl » - Vuyuk « . i - Itv11,i « « ,.„
M « v » 8vl »» uiu - , Hol « - und VI »« i »xkv1L « i » .
Li »»»stI »8lL6r Pr . Paquet 15 Pf . ( 10 Schachteln . )
und LupvuIiAAvi »« »' Luutudulr . Um geneigten Zuspruch blt
lend , zeichne hochachtend

VlItlLt r > 8

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publicum
unrnrpiapn . ick niick mit u)

mir ergebenst anzuzeigen , daß ich
Platze als

mich mit heutigem Tage hier am

Tischler und Sattler
niedergelassen habe . Indem ich prompte und gute Arbeit verspreche
bitte um vielen Zuspruch . Meine Wohnung ist bei Herrn Gallwir b
Üb V8 »»I»»V88VI » hier .

^

Neustadt -Gödens , 3 . Jul ! 1881 .
t .

8 lösn ^ i-änkül , Baakgeschiift .

8

Die Buchbinderei
von

«Ivtmnn kokett .
Wilhelmshaven , Roonstraße 88 ,

empfiehlt sich zur sauberen Anfertigung aller Arbeiten in kür¬

zester Zeit zu billigen Preisen.
Lager von

Geschäftsbüchern
aus der Fabrik von

L8i »»K » » <> I,bln » i ,1
in Hannover ,

sowie eigenes Fabrikat .

Handlung von
Schul- und Gesangbüchern
Schreib- und Zeichenmaterialirn ,

HW - und Schreiöpapieren ,
Dlioiograplileriilimm

in allen Größen .

Berlin sw . , Kommandantenstr . 15 .
Cassa -, Zeit - und Prämiengeschäfte zu coulanten Bedin.

gungen , Couponseinlösung provisionsfrei . Genaueste Aus¬
kunft über alle Werthpapiere ertheile aratis und bemk-
willigst . — Meinen Börsenwochenbericht . sowie meine

vollständig umgearbeitete und erweiterte Bro-
chüre : Capiialsaniage und Speculation in Wertbpapieren mit

, ^ besonderer Berücksichtigung der Prämiengeschäfte (Zni -

geschäfte mit beschränktem Risico ) versende gratis .

RisosoooooQasocttttrooc

Braune Seife
zu heruntergesetztsn Preisen .

Iliiiiieli I'e >8 .

H . lÜK
' IKvI ' t « ,

Herrenkleidermacher ,
Attestrahe Nr . 21,

empfiehlt sich zu alle " in sein Fach
schlagendne Arbeiten in und außer
dem Hause . — Reparaturen

prompt und billio .

P - ima geräucherten amerikanischen
Speck , sowie besten Ammer -

ländischen Speck
empfiehlt

HV. » . Vi »8vr

Kuäi-Ik
Stadtsecretair a . D . ,

Uaenl lter „Coloma"
Börsenstraste 7 wohnhaft ,
empfiehlt sich zur Aufnahme von

Feuerversicherungsanträgen für diese
Gesellschaft

Wir kaufen stets gegen
Cassa Meyer s Lexikon , 3 .
Auflage , Brehm

' s Thierlehen ,
Schlossers Weltgeschichte
und andere größere Werke .

Anfragen , denen Rctourmarke bei¬

zufügen , werden sofort beantwortet ,

kullmani , L Kei -mett llaviik.
Varel .l n

Zu vermiethen
eine große Werkstatt , worin seit
zehn Jahren Tischlerei mit gutem
Erfolg betrieben wurde .

Roonstraße 110 .

Abonnements - Preis vierteljährlich e Mark . — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Postanstalten .

Expedition der Illustrirten Zeitung in Leipzig.

Probe - Nummern gratis und franco .

Für Familien und Lesecirkel , Bibliotheken , Hotels , Cafes und Restaurationen .

Versammlung
der hiesigen Offiziere und Aerzte
des Beurlaubtenstandes SoilllMlld ,
9 . d . M ., Abends 8 Uhr in B
staurant VoK « l .

Limburger Käse, s
zerlaufenen , zu 25 Pf . empfiehlt i

l'el».
kapaAvien ,

' WU

graue und grüne, kaust ^
8vl »« »« r , Oldmburz, k

Baumgartenstr .

Eine gute

Kängergesellslliast m»
für die Festtage am 10 ., H > ,
12 . Juli wird gesucht , -

Bedingungen beliebe man unter

« . 1 » in der Exp . d . Bl . abzv -
^

geben .

Wohnungs -Veränderung.
Mit dem heutigen Tage verlegte

mein Geschäft von der AuguiMl " '

nach Roonstr . 8L .
s Ilr « i8tIulo -

Gemüsehandlung^

Zu verrmethe«
;um 1 . August eine Oberwohn»G

v . Repke , Kopperhor »^

DanksagMg .
jjlieii

Allen Denen , die meinem

- c Hrr ^

Pastor H olm für die trostreA z

Mann das Geleit zur
stätte gaben , insbesondere' olm für die t .
Wort - am Grabe , sage meinen ^

Wwe - Zh»55llichsten Dank .

Geburts -Anzeige-
Die erfolgte Geburt eines

chens zeigen hiermit an

Wilhelmshaven .
L. HirschmE ^

Zu vermiethen
auf sogleich oder 1 . August i

Unterwohnung.
Oldenburgersir . 1

eme
Gesucht

wird auf sofort einSchuhmacher -

ueselle auf erste Männerarbeit.
ri , ^ v .

Gesucht
Auf sofort ein ordentliches Dienst¬

mädchen .'W . L « l » « lk , Moltkestr . 123 .

Todes -Anzeige
env-t- m .

Heute , den 4 . Juli ,

Folge der LungenöntzüM ^ ^ ^ z ,
S - Leben unseres Mn

Schwieger - und „GroM ^ M ,
Evers , Modelltischler Y
im Alter von 64 Jahren
7 Tagen, welches wir MM
Verwandten und Bekanntei z

zeige bringen . --„v - t Donners '
Die Beerdigung sind"

^ ^ uhr ,
d- n 7 . z „ v , z

von Ostfriesenstraße 8 " US '

Die Hinterblwvene ^

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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